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Führt verdichtetes Bauen zu 
nachhaltigerem Mobilitätsverhalten?

Sozialpsychologische Perspektive

Dr. Jürg Artho
Lic. phil. Friedel Bachmann
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Ziel des verdichteten Bauens (Mobilität)

Nachhaltiges Mobilitätsverhalten
• Weniger Wege
• Kürzere Wege

• Nachhaltigere Verkehrsmittel
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Sozialpsychologische Sichtweise

• Individuelle Handlungs-Entscheidungsprozesse
• Überlegtes Handeln
• Freiwilligkeit

• Verhaltensweisen

- Wahl des Wohnorts
- Wahl der Ziele

- Verkehrsmittelwahl

• Fokus: Verkehrsmittelwahl
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Übersicht Handlungsmodell

Absicht Handlung

Persönliche Vor- und 
Nachteile

Soziale Erwartungen

Umweltüberlegungen

Wollen

Fähigkeiten

Rahmenbedingungen

Können

Vergessen, Disziplin

Gewohnheiten

Tun
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Handlungsmodell

Absicht Handlung

Soziale Erwartungen

Umweltüberlegungen

Wollen

Fähigkeiten

Rahmenbedingungen

Können

Vergessen, Disziplin

Gewohnheiten

Tun

• Flexibilität
• Unabhängigkeit
• Bequemlichkeit/Gepäck
• Soziale Kontakte
• Zeitaufwand

Persönliche Vor- und 
Nachteile

• Finanzielle Kosten
• Status
• Individualität
• Gesundheit
• Sicherheit
• …
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Handlungsmodell

Absicht Handlung

Soziale Erwartungen

Umweltüberlegungen

Wollen

Fähigkeiten

Rahmenbedingungen

Können

Vergessen, Disziplin

Gewohnheiten

Tun

• Problembewusstsein
• Verantwortungsbewusstsein
• Selbstwirksamkeit

Persönliche Vor- und 
Nachteile
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Fazit Modell

• Viele Faktoren sind gleichzeitig relevant
• Relevant sind die Relationen zwischen den Verhaltens-

Alternativen

• Soziale Erwartungen werden unterschätzt
• Planungs- und Analysegrundlage

Verdichtetes Bauen muss möglichst viele Faktoren zugunsten 
nachhaltiger Verhaltensweisen im Vergleich mit nicht nachhaltigen 
Verhaltensweisen ändern.
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Modellanwendung: Verkehrsmittelwahl

Herkunft der Bewohnenden

• Umzug Stadt – verdichtetes Gebiet 

• Umzug Land – verdichtetes Gebiet

• Umzug Kernstadt – Regional-Zentren
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Modellanwendung: Vor-/Nachteile, erstes Fazit:

• Verfügbarkeit
• Unabhängigkeit
• Weg-Distanzen

Land – Stadt: ÖV-Nutzung wahrscheinlicher

Stadt – vG: Keine Änderungen
Kern – Reg-Zentrum: Verschiebungen

Verkehrs-Reduktion und nachhaltigere Verkehrsabwicklung kann 
potenziell v.a. erreicht werden, wenn Personen vom Land in die 
verdichteten Gebiete ziehen.



!"

!"#$%%&'($'#)'*+,-"./01&234$5%$

# $%&'()*+&,%-.
# /0+*120)-),%-.
# 3%)45-6.+07%0

# 8%9:%;<-=1,%-.>?%@2=,
# AB7-+<%CDB0.+,.%
# A.+.:6

# E0F-G-F:+<-.2.
# H-0+07-%<<%CDB6.%0C4ICJ:.BG%&,+:'

# ?%6:0F1%-.
# A-=1%&1%-. 4ICK+660+1;%0



!"

!"#$%%&'($'#)'*+,-"./&%$,01(&12)'*$'

# $%&'()*%+%,%-'./*01%-2%/34'5&%*'%
# 6,+%&3,4%,-,3&-10,4'07
# 89():*4%'-8.:*;-< '()=%&>-05:*;-/3-?%%*,@13''%,



!"

!"#$%%&'($'#)'*+,-.($%/01$2%$*)'*$'

# $%&'()*')+,--.-)/0
# 1)%20.+&%.,03-')+,--.-)/0
# 4)('-.+/%5-2*5)/.-)%+2%.,03



!"

!"#$%%&'($'#)'*+,-)'

# $%&'()(%*+%),-*).,-/(&%0,12,.20/(30%/(%)
# 45167%,%*7)%),-*/(,860,9)+%0:%)+*')%)



19

Modellanwendung: Fazit Verkehrsmittelwahl

• Umzug Land – verdichtete Gebiete bringt Änderungen

• Veränderung von Distanzen, Verfügbarkeit und Zeitaufwand

• ÖV-/Velonutzung wird wahrscheinlicher

• Viele Vorteile des Autos bleiben erhalten

• Gewohnheiten werden überdacht

• Umweltüberlegungen nicht überschätzen, soziale Erwartungen 

nicht unterschätzen

Massnahmen, …

… um Personen vom Land in verdichtete Gebiete zu bringen -> 

Lärm, Luft, Natur.

… um Unabhängigkeit, Flexibilität mit ÖV möglichst zu steigern

-> Gepäck, Mobility, Catch-a-car, Pooling etc.
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Zielwahl

• Perimeter ändert sich
• Weiter entfernte Ziele leichter erreichbar
• Pendelwege, Ausflugswege, Besuche können sich verlängern.

-> Massnahmen, um Zielwahl zu beeinflussen, z.B. Dezentralisierung 
von Arbeitsplätzen (Verwaltungen), Pendlerweg-Management in 
Unternehmen, Wohnort als Anstellungskriterium.
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Wahl des Wohnort

• Vorteile vG: Fläche, Wege, Freizeitangebote, Einkaufsangebote, 
soziale Kontakte etc. 

• Nachteile vG: soziale Dichte, Anonymität, Safety, Security, 
Preise (?), Luft, Lärm, Natur etc

-> Massnahmen: Lebensqualität! Bedürfnisse ländliche 
Bevölkerung.
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Fazit

• Modell als Analyse und Planungshilfsmittel
• Kurze Wege und ÖV/LV-Verfügbarkeit sind nur einer von 

vielen relevanten Faktoren

• Relationen zwischen Verhaltensalternativen
• Verdichtetes Bauen macht ÖV und LV-Nutzung tendenziell 

wahrscheinlicher, führt aber nicht automatisch zu 
nachhaltigerer Mobilität.

• Massnahmen: 

- Zielpublikum der verdichteten Gebiete beachten
- Lebensraumqualität

- Zielwahl beeinflussen
- Unabhängigkeit und Flexibilität bei ÖV-Nutzung erhöhen




